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‘RNerfeburger Srers-Blatl.

Dienftag den 8. Juni.

Befanntmadyungen.

Bei einem Pferde ded Bauergutdbefiperd Gavtner hierfelbft ift die
Roptrantheit Fontativt.

Meufchau, den 7. Juni 1880. Der Amtsvorfieher.

Befanntmachung.

Die diedjihrige Grag- und Grummet-Nupung auf der etwa 16

Torgen grofien fogenannten Spige bei Wdrmlig foll am
Wontag den 16. d. J., Wadmittags 4 Ahr,

im Gafthofe ju Wormlig dffentlich meiftbictend im Gangen obder in ein-
jelnen Abtheilungen verpadytet werden.

Um gemannten Tage liegt von Nadymittagé 2 Uhr ab ein Kahn im
Durchftich sur Befichtiqung der LWiefen beveit.

Halle, den 4. Juni 1880.
Der Waffer - Bauinfpeftor Ruffell.

Bur Herjtellung der Bflafterungen beim Neubau deé Dom-Gymnafiums
find 50 ebm Wangener oder Noffener Fflafteriteine erforderlid.

Offerten wolle man bié jum 12, Juni auf dem Biireau bded Unter-
jeidhneten abgeben. Der Kreid= Rauinfpeftor Danner.

Wiefen=Verpachtung und Kleeverkauf in Tragarto.
Die Ddiesjabrige Heu: und Grummetnugung von ca.
70 Mrg. Wiefe dDes NRitterguts Tragarth ol Dienflag
den 18. Juni c., Nachmittags 8 lbr, in groffen und
fleinen Parzellen, fowie aud) einige Morgen Klee meiftbietend
gegen Baarzablung verpachtet werden, wogu iy Pachtiufiige hiermit einlade.
@ammelpla: Gaithaud gu Tragarth.
Merfeburg, den 31. Dai 1880.
A, Rindfleifch, Kreid=-Auttiond - Rommiffar n. Gericditd - Tagator.
Auction.
Wegen Uufgabe der Wirthijchaft verfaufe idy
Sreitag den 18. Juni c., friih von 10 Abhr ab,
in meinem Gute, 3ofen Nr. 21, dffentlich meiftbietend gegen gleidy baare
Bejahlung nadftchende Jnventarien:
2 Rihe (neumildend), 1 Ferfe (tragend), 1 UAbfapfalb, 2 Wirthe
fdaftéwagen (Ginfpanner), 2 Bilige, 2 Eggen, 1 Ringel - und
1 Glattwalze, 1 Reinigungdmafdhine und Ddiverfe Wirthfhafts=
aerdthe, fowie eine Lartie alted Strol.
Friedrich Seeburg.

2 Torfreff, 1 Summetfifjen, 1 Ggge, 2 Gintefetten, 1 Schyrotidge find
u verfaufen groffe Sirtifirafe Ner. 5.

Gine neumelfende Kubh mit dem RKalbe fteht yum Berfauf
Blofien Ne. 31.

Gin nody junger Hund, Ulmer Dogge, ift ju verfaufen Karlfte. 4.

bendafelbft ift audy ein Avbeitdpferd su verfaufen.

Gine in guter Lage von Geblis bei Leipgig befindlide Schmiede
und Stellmacher: WerPitelle it fofort ju verpadten.  Ndbered
beim Befiper Hugo Kabitfch, Gobhlis—Leipzig, WModernide
Gtrafe 9.

@ine freundlich moblirte Stube ift jum 1. Juli zu
vermiethen Burgstrasse 19.

Cin Garcon-Logis, beftehend aus Balfonzimmer und Sclaf-
ftube, ift jofort zu vermicthen; dciferes in der Erpedition d. BL

Der Yaden im Haufe ded verftorbenen Diechanifud und Optifusg
Oebler ift von jept ab andermeitig ju vermicthen.

Gine freundlide moblirte Wobhnung mit Seblaffammer filr einen ein-
jelnen Heven ift gu vermiethen und fofort ju bejichen Oelgrube Rr. 7.
parterre.
®efudt w. 3. 1. Oftober d. S. eine Wobhn. v. 3 —4 Jimmern nebft
Bubehpr. Dfferten nimmt die Gyped. d. BL unter O. P. entgegen.

Zu Bauzwecken

l Triager,

Siiulen,
Eisenbahnschienen,
komplette Stalleinrichtungen.

C. K. VMieister.

empfiehlt

Fliegend fette Aslinder Miatjesheringe,

neue Lissaboner Kartoffeln,

frische Bratheringe in Gewiifauce,

prima Astrachaner Caviar,

fliegend fetten ger. heinlachs,

frifd) ger. Braunschweiger Leberwurst
empfiehlt €. 2. Zimmermann.

Wedicinijden Nngarwein, von ven Antorititen der
medicinijhen Wiffenfdraften ald bewdhries Starfungdmittel fiir
Rinder und @enefende anerfannt, n Fleineren und grdferen
w*lafdyen,

Madeira=-, Portwein u. Malaga mit gleicen Gigenfdhaten,

Leberthran, fir den medicinijden Gebraudy gereinigt, in Flajden
su 60, 70, 100 und 130 Pf,

medicinifhe Seifem, ald: Garbol-, Krduter-, Tannin, Theer-
Fidten-, Camphor-, Schiwefel -, Borag-, Panama-, ®lycerin-
feife, ®ranfenbeiler, voviglicfte Diittel jur Befeitigung
der Sommerfproffen und aller anderen Hautiibel,

Gallseife jur falten Wiidhe, Silberputzseife,

Honigwasser, alé befteé Ropfoafdwaffer befannt, entfernt
die Schuppen, fraftigt und verfdhont den Haarmwudys,

ehtes Mlettenwurzeldl, friftigt dad Haar und madt 8
feidenmeidy,

Toiletteseifen und ff. Extracts — Maiblumen, Thee-
rofen 2.,

neue frifhe Sendung po. Badeschwamme

empfiehlt bie Drogwen- & FHarbehandlung von
Oskar Leberl, Burgjtr. 16,

Dad riibmlichit befannte echte
Ringelhardt - Glocknerseche Wund-, Heil- und
Lugpfiaster,

mit Stempel M. Mingelhardt o0 auf den Schadteln, it u be-
und Se appmarfe: S8 jichen a2 28 und O TV aqus
befannten WUpotbelen. Feugniffe liegen dafelbit aus.
»Obige Echugmarfe {higt vor dem nachgeabm-
ten Pilafter.”

25 originelle Scherzkarten versendet gegen 50 Pf. in Marken
Gotthilf Koch, Berlin S.W.

R Braunfohlenwerke RoGlidyau R

(Sddfifdy - Thiiringifde Aftien - Gefellidhait fiir Braunfohlen - Berwerthung)
empfehlen:
L
Press-Nieine
grojes Format
in trodener fefter Waare, verbejjerter Qualitdt und hober Brennfraft, ausd
ibrer neuen Pregganlage jum Preife von Marf 9. — pro
1000 Stiick ab Grube incl. Ladegeld.
Sy iibernehme dad Trandportiven Dder IMobel bei Umgiigen unter
Garantie fiiv etwaige Befdidigung qegen billige Vergiitung. Beftellungen
nimmt Herr Otto Pedolt, Viarft Nr, 6., entgegen.

Gujtad Bernitein.

D Vetanutmachung. g

Ginem Bodygeehrten Tublifum empfeble iy mein aufd Reidyhaltigite
afjortited

Scufh- und Stiefelmaarenlager

jur  gefilligen’ Benupung und flelle idy, waé Qualitdt und Breid betvifff;
beftimmt einew Jeden jufrieden. Hodadtungdvoll
Sul. Mebne ; 1. Ritterfir. 1,
Flaschenbier-Offerte.
Sdbantbier 18 Flafyen 3 WMakl,’
Ggportbier 16 - 3 - He. s
6. Adom,

Depot: und Ausfdjonk der Nfrnberger Actien-Xrauerei.




Sum Schroptfen, Blutigellegen 1.
empfiiehlt fidh gran Auguste Menzel,
Cntenvlan 2.
Chamotlesteine yoigioia Qualitit, pordse
Mauersteine, gut gebrannt und febr leicht, find vorvathia auf

der Grube ju Qebles
bei Ditrrenberg.

Die Wicner Schuhwaaren-Handlung
Martt 33. PPN :‘ob. 80[’”’ Martt 33,

empfieblt ibr auf das Meichbaltigite ausgeftattetes Lager
von Schub: und Stiefeltvaaren, vom einfachiten bis jum
feinften Genre, bei folidefter Arbeit und billigfter Preis:
ftellung der geneigten Veadhtung evgebenit.

Sy iibernehme dasd Transportiven der MEBbel bei
Umgiigen und verfichere gute und fdynelle Beforderung.
Duysing, Tiihler, Neumartt 67.

Sod- & SHeizofen

C. ¥. Vheister.

Die Internationale Gummifabrik,
BERLIN S.W, Alexandrinen-Strasse 116,
empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existirenden
Gummiartikel, sowic technische und chirurgi-
sche Spécialitit.,, Wund- u. Augen-Schwimme.

Preis-Courant gratis, ——

Gine getibte Platterin fudt nod) Bejmaftigung auper dem Hauje
Braubausfirafe Nr. 7. ’ "

- Ridard Sdinabel, Seipsig,
AR B“ Xy !1\1'utrrnn:;:&xyg‘imlxkt ="

Alfénide-Waaren

(verfilberte Waaren)

als: Armleudter, Vouquet=Halter, Vowlen,
Kafiecbretter, Kaffectannen, Gier=

, Frudtidalen, Leuditer, Blates

seuge, Tafelaufidate, Theelefiel,

L ey, Juderidgalen u U,

als Specialitat: Volldndige Kirche

Bei Cintiujen von

empfiehlt

in gedferen Poften frifdh aud dem Stall giebt ab in SchFfopan
Faufk, Budbalter.

Seine frifdye Mischbutter
pro Poitfibel Netto 41, Kilo 9 Wiavt frei gegen Nachnahme,
§ Brenneifen iuﬁ% sﬂiﬁtﬁtf{bﬁm en (DiB)‘

Yankee Mowth,

(Plaid:, NMeife: und Schlafdecke),

wasserdicht,

0as Jieuefle der Saifon,

empfingen

Kriele &‘ ﬁlewﬂi'

Halle al8. Posistr. 8.

Augerordentliche General:BVerfammiung
bed Veveind jur Unterfiitpung der Hinterblicbenen von Beamten im Rreife
Tlerjeburg
AWittwod) den 9. Juni c., Abeuds 8 Afr,
auf der Funfenburg.
Tagedordnung: Uebertragung der Witglied{daft an Beamten-Frauen
= Wittwen und ermadyfene Tochter.

Der Borftand.
Hadveder, Mobhritedt. Roth.

Bad Lauchstadt im guni 1ss0.
Wiabrend der Saifon
Sountag, Dienstag, Mittwod) u. Freitag Nadymittags

. Promenaden-Concert.
mm Pounerstag von 8 Uhr Abend-Concert, mmm
Die Konigliche Bade- Direction.
Gefucht werden nody einige Tifchadfte m
S%ifd;garteu.

TLRVOLL,
Dienftag den 8. Juni
Ginmaliged Gafifpicl ded Regifleurd und Gharabter- Darftellers

s @rnjt Werges
vom Grofherzogl. Hoitheater in Weimar.
3um erften Dale:

Die Geschwisler,
Sdaufpiel in einem Aft von Gdthe.
Adelaide,

Gharafterbild in 1 At von Huao Miller.
Sceene 3 nftus 4 aud:
Nathan der Weife von Leffing.
(Ringerzdhluna.)

Eine Partie Piquet,

Luftfpiel in 1 Aft von Babhn.

Ludmig van Beethoven
Nathan der Weife } Herr Crnit Werges ald Gaft.
Die Direftion.

Ghevalier Rodyeferier
Sommertheater 3. Sunkenburg,
Dienftag den 8. Juni. Auf vielfahen Wunfdy: Sodom und
Gomorrba, oder: o iff die Stage, <dwanf in 4 Aufiiigen von
&, von Schénthan, Die Diveltion.

Funkenburg.

Mittwod) den 9. Juni 3. Abonnements : Coneert, Anfang
Abends 71, Uy, €. Schit, Konigl. Viufitdivigent.

L]
Rischgarten. <35
Diittwody den 9. Juni 2. Abonnements: Coneert, Unfang
7% Uby, 3. Krumbbolj, Stadtmufitdiveftor.

Ubonnementbilletd find nod bei Herrn Jungnicdel und in meiner
gwbnun,q, Sobannisftr. 7., ju baben.

“Gine anitandige efrliche Frau oder Didddyen, die in allen HaAushidyen
Arbeiten erfabren, wird als Aufwartung fofort gefudt; gu erfragen in der
Gypedition d. BI.

Lindenfiraffe Mr. 5, 1 Treppe, wird gum 1. Juli ein ordentliches
Mavdhen mit quten Empfehlungen, das gut naken und pldtten fann, gefudst.

Gin Pudel, auf den Namen Nero borend, weife Fitbe und weife
Hruft, leptere jur Halfte gefchoren, iff am Saalufer jwifden Creppau und
Woltau abhanden gefommen. Geaen Belohnung abjugeben beim Gaftwirth
Cigner in Fibrendorf.

Gin duntles Ledertdfdhchen mit Stahl-Verzierung, verfdyiedene Gegen-
ftdnde enthaltend, ift ©onntag Bormittag auf dem Wege von der Teid-
ftrage nady Globicau verloren gegangen; Dder ehrliche Finder wird gebeten,
8 im Laden von Frau Francbe, fl. Ritterfivafe, gegen gute Belohnung
abjugeben.

Civilftands - egifter der Ftadt Merfeburg.
Bom 31. Mai bid 6. Juni 1880.

Chefdlicfungen: Vacat,

Geboren: bem Hanbarb. Schneidber ecine T., Georgfirafe 1; dem Handarh. O.
Kimmer eine T., Krautjtrafe 4; bem Fabrifard. H. Kunth Bwillinge, S. u. T., Neue
maxtt 26; bdem Tifdhlermity. W, Borsdorfi ein &, Saalftrafe 125 eine unehel. T.;
bem Maurer 8. L. F. Kodh ein S., Clobitauer Strafe 5; dem Tifdhlermitr. R. Schmies
ber eine T., Unteraltenburg; dbem Handarb. ©. Having gen. Hempel ein &., Oelgrube 3.

Geftorben: be§ Hanbarb. Sacd Ehefrau, Johanne Karoline geb. Kerften, 42 3.
7 M., ©dlag, Neumarit 8; be§ Kaufmannd N. Kithne T, Elife Selma Linna Anna,
1 3.9 D, Yungenentyindung, Markt 5; des Handarb. A. Miiller T., Auguite Emma,
8 M., Luftrihrenentziinbung, Sixtiberg 9; ded Giirtlers G, Grmm T, Sophie Marie

Glife, 7 M., Darmleiden, Delgrube 4; bder Biictergefelle Kavl LWeber, 18 I. 4 M.,
burd) CrichieRen.

Kirchen: Nachrichten von Werfeburg.

Dom. Getanft: Clijabeth Gertrud, T. de8 Reftanvaternrd Baronnowsty,

Beridtigung: der in Nr. 66, bed Blatted aufgefiifrte Name Molli muf
BWalli heifen.

Stadt. Getanft: Friedrih Wilhelm Genft, S. bes Lehrer8 Grofie; Karl
Ridard, S. be8 Hanbarb. Brofdhat; May Hugo, ©. de§ Handeldmanns Apelt ; Louife
Bertha, T. be8 Budbinders Kretfdhmar; Hermann Ferdinand, S. be8 Fabrifarb. v.
fnoblaudy; Ridard Bruno Auguft, ein unchel. &. — Beerdbigt: den 4. Juni bie
dltefie T. be8 Kaufmanns Kilgne; bdie jiingfte T bed Handarb. iiller; dem 5. Jumi
bie jiingfte T. be8 Giirtler8 Grimm. 2

Gottesackerficche: Donnerstags Nadhymittags 5 Uhr, Gottesddient.
Herr Paftor Heineten.
Neumarft. Getauft: eine auferehel. T. — Beerdigt: ein auferehel. &.

Altenburg. Getauft: Friedvidy Wilhelm u. Robert Otto, Bwillingsféhue bded
Diaurerd Reichmeifter.

Hauswirthibaftliiches. .

— Die BVerwendung ded fohlenjauren Natrons in der Hauswirths
fchaft ift cine fehr vielfiltige. m dag Saueriwerden der Milch zu ver-
bitten, fet man Dderfelben auf je ecinen Liter einen Theeloffel voll zu.
Sauer gewordenes Gemiife und Fleijhbrithe find twieder geniehbar zu
machen, wenn man fie mit fohlenjaurem Natron auffocht. — Ranziger
Butter wie aud) ranzigen Fetten fann man den vollfommenen frijchen Gee
jhmact dbaburd) zuviidgeben, daf man die eine wie die andere mehrmald
n Waffer auswijdt, worin ein EHlofiel voll fohlenjaures Natron auf-
geldjt ijt. Wollen Hitlfenfriichte, wie died bisweilen vorfommt, trop lin-
geren Kochend nicht weich) werden, fo braucht man denfelben nur ein
wenig fohlenfoures Natvon guzufepen, damit die Halsftavrigen Friidhte
fi) nach einigen Minuten von thren Hiilfen [bfen. Schiittet man endlich
foblenjaures RNatron in dad Waffer, womit man Kaffee oder Thee bes
reitet, jo werben beide @etriinfe Defjer und ftivfer. Jn England bebient
man fic) bes fohlenjauren Natrond jehr Hiufig anftatt der vielfach fehe
unangenehm jdhmedende Hefe jum Bereiten von Badwert.
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pe8 Borfhufi - Bereind su Merfeburg, eingetragene Genoffenidaft,
pro Monat Mai 1880.

Ginnabme.

mﬁenbeﬂanb vom Dionat April 1880- . . . . . .

pidiablung auf gegebene Borfhiffe . . . . . . .

Bmd;ugﬁ;}tmen. SRR R SRTT

peremdcapital von Mitgliedern .

gufgenommene Darlehne .

Refervefondd . .

Panf Conto .

ncafforGonto . L

®iro » Conto— Berlin . .

@onto fiix Berfdiedene . . . .

3
1
40

Ay
29469
166521
5078
177
55962
30

69
27379
. 388
Summa 285076
Ausgabe. Sy
S T 171976
67600

129

326

946

3222
69
11773
3796
Summa 259839
Mithin Beftand 25237
. Bidtler. M. Klingebeil. A Juft.

Der Durchfeymitts-Marftpreid der Ferben in der Wodpe vom 30. Mai
b8 mit 5. Juni 1880 mwar pro Stid 10 Ap 50 § bis 12 Ax 5 §.

Lofales.

— Jm NReffort der Koniglichen Provingial- Steuer - Diveltion Fu
Magdeburg ift im Deonat April 1880 der Steuer Aujjeher Lohrengel
piev gum Steucr=Affijtenten evnannt, bder berittene Steuer-Aufjeher
®epler hier, freiwillig ausgejdhieden u. der bevittene Steuer Aufjeher
von Wietershetm in Coln i gleicher Eigenjchaft hierher verfest worden.

Berid)t iiber die Siung der Stadtverordueten

am 4. huj.

Bor Cintritt in dic Tagesordnung theilte der Here Borfteher fol-
gende Schreiben des Magiftrats
"~ 1) die erfolgte Berleihung der Schul- und Univerfitits-Stipendien und

2) dajp der Herr Regierungs - Préfident ald Fujdhup zu der Unter-
baltung der biefigen Klemnfinder - Bewahranjtalt pro 1880 bie Ent-
nahme von 200 Marf aus dem NRefervefonds bder Sparfafje ge-
nehmigt bHat,

jur Senntmp mit.

Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt:

3) Referent Meeifter: Dem BVorjcdhlage der Bau - Deputation gemih
pat der Magiftvat bejchlofjen, die von der Stadtgemeinde angefauften
und ihr beretts aufgelajjenen Scheunen von Sdhdfer und Finbeis in der
Karlftrafe in der XWeije zu verwenbden, daf die erfteve vorldufig der
Bau - Deputation  ald Boaujchuppen fiir die demndcdhft in der neuen
©trafie von der Unteraltenburg nacd) der Karlftrafe auszufihrenden
rbeiten und Bauten iiberlafjen, die andere dagegen jofort bis auf die
Umfafjungsmanern der Hinterfront und ded jiidlichen Giebels, die zu-
virderjt nod) al8 Sdyup fiir den Altenburger Plarrgarten ftehen bleiben
jollen, abgebrochen wird. Die Verjammlung wird evfudt, fich hHicrmit
cinverftanden au erfldven und dben Magiftrat au autortfiven, den Anfauf
refp. den Bujchlag bez. bes alten zu gewinnenden Materiald nach An-
hirung der Vau - Deputation felbftftindig zu bewirfen. Dieje Vorlage
wirtd auj den Antrag ded Referenten Metfter genehmigt.

4) Referent Grube: Der Fwijchen dem Vorftande der Refjourcen=
Gejelljchaft und der Stadtgemeinde wegen bed von der Lehteven er-
worbenen Theils ded Refjourcen = Gartens von 60 Ar 70 Diieter ent-
worfene BVertrag wird auf den Antrag des Refeventen genehmigt.

5) Refevent Nigjche: Der Final-Abjchlup der Kammereitafje und
der damit verbunbdenen ebenfajjen und Fonds pro 1879/80 wird von
dem Referenten jur Kenntnif gebracht. Die Kdmmercifafje hat mit
ciem Beftand von 70065,54 Mart abgejchloffen.

6) Heferent Biegenhorn: Scon friher war das Projeft der Her-
ftelung eines Trottoird in der BVurgjtraBe von der Konigl. Regierung
aujgeftellt.  Die Provingial -BVerwaltung hat daffelbe aufgenommen und
bei dem Magiftrat angefragt, ob er die Ausfiihrung in derjelben Weije
wie in dev Gotthardtsitrafe zu iibernehmen beveit jei. Derjelbe hat dad
Beditrfnip zur Anlegung eines Biivgerfteigd yum Schupe ded Fupginger-
verfehrs zundchft fite den Theil der BurgftraBe von der Stadtfirche bis
sum Dom anerfenmen miifjen und Hat bejchlofjent, einen joldhen nach dem
Anjchlage des Landesbauinjpettors Rofe in WeiBenfels fitr Rechnung der
Provingial-BVerwaltung Herftellen zu lafferr, Dabei indefjen, wie in der
Gotthardtsftrafie, Granitplatten zu vermwenden und die dadurd) entjtehen-
den Diehrfoften, fowie die Unterhaltung der Platten auf die Kammerei-
faffe zu dibernchmen. Die Kojten, weldhe durch die ganze Anlage er-
wad)fen, betvagen nac) dem Anjchlage des Stadtbaumeifters 3200 Maxf,
mwozut nod) ca. 370 Mart Fur .f_)er?tellung cined beffern Anjchlufjes an
bas Trottoir an der Stabttivche — bid yur Thoreinfahrt des Schwidert-
fhen Grundftiids — treten. Jm Gangen aljo 3570 Marf. Hiervon
3ahlt die Provingial-Vermaltung die anjdhlagdmiftigen 1800 Marf und
die nadhtriglid ?iir denn Anjchlufp antheilig bewilligten 200 Maxf, alfo
2000 Mart, jo daf zu Laften der Kammercitaffe ca. 1570 Wart ver-
bleiben , bie auf Fitel XEL 8 zu iibernehmen fein wiicden.  Der Ma-
gﬁmt etgud;t bic Berfammlung, die .{)erftcﬁun%:incs Trottoird in der

urgftrafie in der veranfchlagten Werje, bie Entnahme des durd) die

Gegebene Borfdyiffe .
guridgeablte Darlehne
®ejablte Jinfen . . . . |
guriidgesabled Bereindeapital
Berwaltungstoften~. . . .
Refervefondd . s
Banf. Conto .

Smnﬁo-(&omv b

®ivo » Conto — Bexlin .

Gonto fiir Berfdyiedene .

26

B

o e

Plattenlegung erforderlichen Mehrbetragd von 1570 Mart aus Titel
X118 bed Kimmerci<Etatd und den Kontraft mit der Provingial-Ber-
waltung in allen feinen Theilen zu genehmigen. Genehmigung wird auf
den Antrag des NReferenten ertheilt.
7) In Dedhargivung der Rechnung der Stadt - Haupttafje
a. von der BVerwaltung der Stipendiaten- u. Legatenfafje pro 1878/79,
b. von der Verwaltung ded Bergerfdhen Stipendienfonds pro 1878/79,
c. von der Berwaltung ded Fonds ber Handwerfer-Fortbildbungsjchule
pro 1878/79
willigt dic BVerfammlung auf dben Antrag ded Referenten Seger.
Hievauf gejdylofjene Sibung.

Lebendverficherung. Die Lebendverfidherungdbant fitr Deutjc)-
land in Gotha, bdie dltefte und grofte deutjdhe Lebendverficherungs-
anjtalt, hat trop der Unguuft der Beiten im vorigen Jahre wicder 271,
Millionen Parf neu verfidhert und dabdurd) einen BVerficherungsbeftand
von mehr al8 364 Millionen Mart erveiht, weldje Summe, auf da3d
Seben von 54470 Perfonen verfidhert — zum grifiten Theil als Erbe
von Wittwen und Waifen — in einem verhiltnipmipig furzen Beitraum
sur Auszahlung zu fommen Hhat.

Die Foud3 der Banf, weldje lepteve wilhrend ihrer bisherigen —
51jdhrigen — Wirtjameeit bereits gegen 120 Weillionen Mart fillig ge-
wordene Berficherungsjummen ausgezahlt hat, find auf 891/, Millionen
MNiart angewadhjen, derven grofter Theil — mehr ald 75 Millionen Mart
— gegen hypothefarijche Sicherheit auf landwirthichajtliche Befisungen
auggeliehen ijt. In den Banffonds find auber ber rechnungsmdpigen
Fejerve 191/, Millionen Mart unvertheilte Ueberjchitfie inbegrifien, weldhe -
aug Dden lepten fiinf Jahren hervithren und in diefem und den nichiten
vier Jahren al Dividende an die BVerficherten zur Vertheilung fommen
in gleicher Weije, wie die 53, Millionen, welde im Gangen bis Ende
vortgen Jabres bereitd ald Dividende vertheilt worden find. Diefe Di-
vidende, weldye fich in den leften zehn Jabhren auf durchjchnittlich 37,7 o/,
Der Jahrespramie geftellt, betvdgt tm laufenden Jahre 38 9, und wird
fich, wie fich aus den verdffentlichten lepten Rechenjchajtdberichten bereits
slemlich) zuverldffig fejtitellen (dft, im nddyften Jahre vovausjichtlich auf
39 9/, im Jahre 1882 aber auf 42 9, belaufen.

IMufitalifebes.

Slluftvivte Mujifgefdicdhte. Die Cntwidelung der Tonfunit
aud fritheften Anfingen bis auf die Gegenmwart von Emil Naumann.
— 28 Hefte 4 50 P, BVerlag von W. Spenemann in Stuttgart. —
Wabhrhajt cine glitctliche und jeitgemdfe Idee ift 8, deren Realifivung
wir in diefem Werfe begrithenr, und dap bdicfelbe eine wiirdige und ge-
diegene fein wird, dafiir bitrgt und der Name des BVerfafjers, defjen
»ZTonfunit in der Kulturgejchichte” und ,Deutjche Tondidhter” fich lingft
itberall eingebitrgert hHaben. Bwar fehit e3 nicht an vortrefflichen biftorijcy=
mufifalijchen Biichern, aber feines ijt in der Jlluftvation iiber die nbthigjten
Jtotenbeijpiele hinausgegangen. Und dod) wiinjht fich der Lefer auch
bon vielen Anderen e Bild zu machen, hat aber wenig Gelegenheit,
fich Ddaritber su orientiven und wird nun mit Begierde u einem Budje
greifen, das unendlich viel Jnterefjanted in finjtlerijchen, dem Terte
beigebructen Darftellungen bietet. So finden wir neben vielen niedlichen
Holzichnitten im Text u. A. dbag Facjimile von Schuberts , Waldesnadht*,
Beethovens BVariationen und Leop. Wozart mit feinen Kindern.

Auc) der Konzertzettel der e riten Auffithrung von Haydns Shipf=
ung ift nachgebildet, wiv founen und nidht verjagen den Jnhalt defjelben
bier abjudructen:

Heute Diendtag den 19. Mirz 1799
wird in dem K. K. Hojtheater nachit der Burg aufgefiihrt:
DieSdhiopfung.
; €in Oratorium
in Mufit gefest von Heven Jofeph Haydn, Doftor der Ton=
funft, und Hochfiieftlichen - Giterhazyichen Kapellmeijter.
_ Nichts fann fiir Haydn Jchmeichelhajter jein, als der Bey-
fall des Publifums. Den zu verdienen Hat er fid) jtats eifrigft
beftvebt, und ihn bereits oft, und mehr als er e3 fich ver=
fprechen durfte, yu erwerben dag Glic gehabt. Nun hoffet ex
awar fiir dag hier angefiindigte Werf diejenige Gefinnung, die
er 3u feinem innigen Trofte und Danfe bis jebt erfahren Hat,
chenfalld 3u finden; dod) wiinjcht er nod), dap auj den Fall,
wo zur Aeufjerung des Beyfalls {ic) etwann die Gelegenheit
ergdabe, thm geftattet jein moge, denjelben wohl als ein Hichjt=
jhagbares Meerfmahl der Jufriedenbeit, nicht aber al3 einem
Befehl zur Wiederholung irgend cines Stiides anzufehen, weil
fonft die genaue Verbindung der cinelnen Theile, aus deven un=
unterbrodyenen Folge die Wirfung ded Ganzen entjpringen ol
nothwendig zerjtoret, und dadurd) das BVerguiigen, dejjen Er=
wartung ein vielleiht 3u giinftiger Ruf bei dem Publifum ex-
wedet hat, merflich vermindert werden miipte.

By o

Der Anfang ift um 7 Ubhr.

Die CintrittSpreife find wie gewdhnlic).
Wir werden bei dem ferneven Cricheinen des Werfed auf dafjelbe
suviifommen.

Literarifdyes.

Unfer Jabrbundert. Cin Gefammtbild der widjtigiten Ee=
jdheimungen auf dem Gebiete der Gejdjichte, Kunit, ‘Iﬁiiienf%cgtt
und Jnbduftrie der MNeugeit. BVon Otto v Leirner.
sablreichen Jluftrationen. (50 Lieferungen & 50 Pi.) Stutte

art, J. Engelhorn.

@3 1jt ein groBartiger und neuer Gedanfe, ein Gefammitbild der

Gntwidelungdgejdndhte der lepten R:xl:bm Jabhre ju entrollen. Emnzele
wohl Haben Begebenheiten und Leiftungen zum grofen Theil erjddpfend




ihre Darftellng gefunben, aber bag Bujammenbringen des ganzen Kultur-
ftoffes Dev Memgert in ein gewaltiges Gefammtbild wird, indem Urfachen
umd Wirfungen in ihrem logijchen Jujammenhang erfcheinen, auf That-
fachen, Werfe und Beftrebungen viele big jept nicht geabnte iibervajchende
Sehlaglichter twerfen, und Jedem, befonders abev aud) den fo viel
Faufenbent, weldhe die Quellenwerfe au ftudiven nidht in der Lage find,
willformmen fein; denn twelhe Fiille von aufevordentlich) merfwiirdigen
Gricheimmgen zeigt fich und hier in Gejchichte, Kunft, Wiffenjdhaft und
Technif. Staatliche Ummilzungen, einjhnetdend und folgenjchrer, wie
jchon lange nicht mebhr, Haben Curopa und Amerifa erfchiittert und
gehoben; cine faum iiberjehbare Welt von Errungenjdaften bejeichnet
ben raftlojen Forichergeift, Der den Grund und Bujammenbang dev
RNaturfrifte zu fafjen jucht, und die Verwendung diejer im Dienjt der
Fechnif hat die Phyfiognomic unjeres Crdballs, hat das ganze Ringen,
Fithlen und Denten des modernen Gejchlechts in feinen Tiefen ver-
dnbert.  Bilbende Kunjt, Vufit, Poefie und Philojophie blithen in diefer
Beit, wie felten zuvor, und noc) ift dic Vewegung noch lange nicht
abgefchloffen, jondern treibt in unabldjfiger Strdmung vorwdrts. Der
Berfafjer, Otto v. Leipner, der fich lingft auf dem Gebiete der Kunit=
und Literaturgejchichte cinen wohllautenden Namen erworben, jteht, wie
bereitd die erfte Lieferung beweift, auf ferngefundem und dabet die
Menge der Erjcheinungen itberragendem Boben, und wird gewify cin
Wert 3u Stande bringen, dad in weiteften Kreifen ein Hausbuch im
umfafjendften Siune zu werben verdient. Ein bejonderes Gewidht ju-
gleic) ift auch Hier wicder auf die Jlluftvation geleat, die nac) den
beften Originalen bedeutender Kiinftler mit grofer Sorgfalt ausgefiihrt
fiud und fo wieder fiir fich cine Art Gefchichte dev modernen Kunjt uns
vor ugen fiihren. Wo e3 uithig ift, find aud) Beichrungen von
Majchinen, Jnfreumenten, Facfimiles von Autographen 2c. beigegeben.
Bejprechung des |, Schwibijchen Veerfur.”

Fiic Harten= und HDHAGaumoefiger.

Wie verjchicden auch die Anfichten und Metmungen der Dienjchen
fein mbgen, ciner BVehauptung werden wobl Alle juftimmen, daff der,
weldyer die Lebensmittel vermehrt, Anfprud) hat auf die
Dantbarteit feiner Mitmenjdhen, denn die erfte Bedingung jum
Qeben ift Nabhrung — Aucd) das Obft muf dagu gevechnet werden,
denn 8 ift ndhrend, gejund, erfreuend, evquicend.

Die Bebeutung des Obftbaues fitr die allgemeine Wohlfahrt und
in volfwirthichajtlicher Beichung wird aber micht allgemein, mur von
Gingelnen gewiirdigt.  Sebr wiinjchenswerth) wire, daf das auj den
Dbftbau beziigliche Wifjen Gemeingut, und die pomologijche Verwilder
ung vermieden wiirde, die gur Beit noch in vielen Objtgdvten, nament
fich der Lamdleute, wad in den Obftanlagen mancher grofen Landgiiter
herrjdht.

©8 liegt baher der Wunjch nape, daff man fich mebhr befleipigte,
dic oft noc) baumleeren Wege awijchen den Feldern mit Objtbdumen Fu
befeen, wobet aber davauj RiicHficht zu nehmen jein wiirde, fiie jehr
fange ©treden eine und diefelbe Sovte ju wiblen, weil fich) jonit
wenn fid) mehrere, zu verjchicdener Beit veifende Obftarten in der An-
pflangung Definden, djwerer cin Piichter des Dbites u finden ift, da
die Beauifichtigung gegen Diebftahl 2c. jonft zu foftipiclig wivde. Selhr
angurathen modyte ¢35 auch fein, grisfere Flichen mit Objtbdumen ju be-
fegen, und dadurch eintvigliche, leicht gu beaufichtigende Plantagen Her-
aujtellen.  Welche Veviinderung dev Lanbdesphyfiognomie! Weldyes er-
werbende Capital! — Aber o3 ijt nicht genug, Obftbdume zu pflangen, und
fie baun threm Schidfale zu iiberlajjen ohne ihre Feinde, namentlic)
die ihnen feindlichen, yevftorenden Jnjcften und deven Ver-
tilgung au fennen, denn diefe laffen eine zu_evwartende nur evtvigliche
Dbfternte oft nicht auftommen. Weanche derfelben find bei ciniger Auj=
merfjamfeit, da fie in ihren Neftern fichtbar find leicht u vertilgen.
G5 find dies Raupen des Golvjchwanzes, (Bombyx chrysorrhoea)
die tm Mai und Juni die Knogpen und Blatter der Dbjtbdume evfrefien,
und in grofen Raupenneftern iibevwintern, weldhe im Wiy mit emer
Raupenjhecre abgefchnitten und verbrannt werden miifien; die Faupen
o8 gefrdfigen Ringelipinners (Bombyx neustria) die fich Cnde
Mai m den Aftgabeln der Obftbdume in einem leicht zu evfennenden
Gejpinnft jommeln, wo man fie mit einem feuchten Lappen gerdriiden
{affen fann; die dev Gefpinnitmotten (Hyponomenta) welde gejellig
in einem Gejpinnit auf verjchicdenen Obftbdumen und Geftrauchen, deven
Blitter fie volljtandig abjvefien, leben. Jedod) den Hauptieinden
der Obftbawme, den Apfeljchaben (Obftmaden, Tortrix pomonana) und
den Froftjdhymetterlingen (Geometra brumata) ift auf obige Weife
nicht beizufommen, und das obftbautreibende Publifum ift daber dem
L M.-Lebrer, Herr €. Becer in Jiiterbogt su grofem Dant verpflichtet,
der durd) genaue, anbaltende Beobacdhtung und gliidliche Entdecung der
fichern Fangart diefer heimlichen, néchtlichen Objtbaumverderber durd
feinen bereits durd) gany Deutjchland den FPomologen befannten, langen
febrigen Brumata-Lemm, (ben ev praparvict, und nebjt Gebraudysamueijung
auf Beftellung verfendet) dem Obftban einen Nupen gebracht hat, der

im Laufe der Beit mehr und mehr erfannt und gewiirdigt werden wird.

Witte Juli fingt man auf und unter den Vrumata-Ringen
die erften Raupen der Apfelfchabe (Dbftmaden), Anfangs N ovem:
ber ficht man auf den Ringen die erften gefangenen Froftjdhmetter-

linge, die bis Mitte December fliegen. Jm Jahre 1873 fand id) hinter
einem Brumata-Ringe, der an einem grofen Apfelbaum im hiefigen Kgl.
botanifhen Garten gelegt war, Ende Auguft gegen 80 eingejponnene
Dbftmabden, die leicht zu tobdten waven. Wenu man bedentt, daf, dieje
Thiere oft die Hiljte des Lbftes verderben, und vovzugsweife die erften
und beften Friichte, namentlic) dev edlern und feinern Sorten angreifen,
fo, mbdyte Dem betr, Publifum mit dem Himweis auf dag erfolgreicye,
oben angefithrte Vertilgungsmittel und die Angabe der richtigen Fang-
aeit ein willfpmmener Dicnit geleiftet fein. Die zartern Gartenpflanzen
und Simlinge: Kohlarten, Levfoyern, Jtejeda 2. werden ojt von den Ex d-
fiohen (Haltica) im Mat u. ff. zevfrefien. Nach BVerfudjen des Herry,

€. Beder fingt man aud) diefe Thiere mit Brumata-Leim. 3 merb;n

vorher mit Tifchlerleim grumdicte, damm mit Brumata-Leim beftridyey,
Brettchen der Ouere nach aufrecht in die u fchiipenden Beete geftellt; am
sablreichften fpringen die Erdflohe aufgejcheucht, bei hellem und wavmep
Wetter ‘an die flebrigen Brettchen.
Berlin, Kgl. botanijher Gavten.
C. Boudyé, Kgl. Garten = Injpettor,
Landwirth[dyaftlidyes.

— Rangige Butter macht Dr. Spormann in Hamburg nad) feinen
D. R P. Nr. 9483 vom 2. Oftober 1879 wieder brauchbar, ndem ¢y
fie mit flavem SKalfwafjer fnetet, wobuvd) fic geruchlos und iichey
jchmacthaft wird und fie dann mit Waffer wifcht, falst und jo jum G
braud) tauglich macht.

— Mittel gegen Kolit der Pferde. Von einem praftijchen Lanp.
wirth witd uns e fehr einfaches Mittel gegen Kolit der *Pferde it
getheilt, das derfelbe jelbft in verzweifelten Fallen mit glingendem G-
folge angewendet hat. Eine hinveichende Qualitdt Honig und cine Klep.
nigfeit Butter werden in einem Bledhgefifiitber Feuer geftellt, bis Veides voll-
ftindig aevflofien und gemengt ift.  Hievauf wird mit Hilfe cines Beq-
[6ffels aus der Maffe cine hiihnerergroffe Kugel gemacht, die nachdem
fie exhirtet und mit etwas feinem Oel beftriechen worden, fo tief in den
Ajter des Prerdes hincingebracht wird, als dies moglicd) ift. Die Wit
ung war in allen Fillen cine fehr rvajche, jo dap betjpieldweife ein cdleg
junges Pferd, das anjcheinend bereits verloven wav, fhon 3 Minutey
nach Gmpjang der Honigpille aufjprang, fidh) hejtig und ausreidhend ent-
{eerte, und nach) gang fuvzer Zeit jur Krippe trat und Futter begelurte,

Um Kife gegen Maden zu chiigen, wird in den von R. Schag-
mann Hevausgegebenen , Alpwirthichajtlichen Wonatsblattern” empfollen,
Pfeffer su Veehl zu ftampfen, ihn mit beiem Waffer auszubrithen und
pamit den Kife su wajdhen; mit gwei Wajdhungen werden die Niaden

total vertilgt.
Vermildytes.

fiel, 3. Juni. (Die newen Aufternbiinfe im fleinen Belt) Bu
der von ung neulich nach dev Kieler Jeitung gebrachten Mittheilung
iiber dic Anlegung neuer Aufternbiinte und deven Vepflanzung mit ame-
rifanijchen Aujtern bringt der H. €. folgende nibhere Miittheilungen: Dey
Bepflangung der neuen Biinfe mit verjchicdencn Auftern von Amerita
ift rajd) von Statten gegangen. Behn neue Biinte find fertig geftellt
wnd mit 1,500,000 Aujtern bejest, ndmlicy: in der Gjenner Budht 1
Bant mit 120,000 Stitct, bei Haldhoved 1 Banf mit 150,000 Stiief,
an der Siidoft- und Oftfeite der JInfel Aard 3 Vinfe mit 420,000 St,
ferner der flemen Jnfel Linderum 3 Vinfe mit 416,000 Stitd und an
den Lanbyungen Ravhoved und Knubdhoved je eine Bant mit 150,000
Gtiict Aujtern.  Auferdem find ca. 100,000 Stit grope Aujtern als
Nutteraujtern gelegt, die in diefem Jahre nodh) Neillionen Schwirm{inge
(Span) abjegen ditvften und weldhe danmn fommenden Herbjt als Probe
dev afflimatificten Aufter in Hamburg um Verfauf gebract werden jollen,
Willmandingen, 20. Mat.  (Unbeimlicher Fund.) Ve der
Ausgrabung cined Kellers behufs Errichtung cines Schulgebdudes ftiep
man in der Tiefe von nicht gany cimem  Weter auf menjchliche
fnochen.  Bei forgfiltigem Graben fond man ein ganzes Gerippe in
auffallend unregelmdaBiger Lage. Ausd der Erde itber dem Stelett, die
cine Mijchung von jehwarzer Erde und Kies und Lehm war, lie fidh
erfemen, da einft der Leihnam nicht in ein Grab, fondern in ein
Lod) gebettet wurde. Dafher vithrt auch die fonderbare Lage dev Knochen.
©obald’ die Auffindung bdicjes Steletts befannt wurde, fam ein lingft
gehendes Geriicht aufs Neue in Umlauf, ndmlid), daf in einer hiefigen
Wirthichait jchon vor etwa 60 Jahren ein Schweinetreiber verjchwand,
wenigitens dort das lepte Mal gejehen wurde und Thatjache 1t, daf
der Pla, wo dad Schulhaus fteht, frither der Gavten diejer Wirthjchait
war. Die Verwunderung follte aber nod) groBer werden, denn man
fand noc) 5 folcher Sfelette in duferft unvegelmipiger Lage, eingd auf
dem Gefichte liegend mit ecingedriicktem DHinterfopfe. Die Grdber jelbit
ober mehr die Locher find gany ordnungdlos einjt gegraben worbden und
diefer Wmitand befeftigt die Vermuthung, dap man hier auf die Spuren

eines ehemals begangenen BVerbrechend geftofen ift.

(Wiirttemb. Landesztg.)

Willcbabeffen (Kreis Warburg), 1. Juni. (Doppelmord.)
Geftern Dorgen gegen 3 Uhr machten die Forfter des Freiheren von
Wrede, Gief und Steinftrdter, emen Piirjhgang in das Revier am
Eggegebivge und wurden beide an der fidlichen Reviergrenze von Wild=
dicben meuchlings erichofien. Wie ein Miann ausjagt, der von der
Gtelle etiva 800 Sdjritt entfernt war, fiel gegen 5 Uphr erft ein Schuf
und dann nach einer Pauje von ungefihr b Minuten noch vier big finf
Sdhiifje rajc) Hintereinanber, bie nur von mehreren Pevjonen abgegeben
jein fonnten. Der Firfter Gieh wurde gegen 10 Uhr von einem Heide
fraut auflabenden Jungen noch lebend gefunden; derjelbe hat einen
Schrotjchuf an beiden Hinden und auf dem Gewehr und einen joldjen
tn ben Beinen cxbalten, worauf er aller Wabhridheinlichteit nad) ujammen-
brach und dag Gewehr fallen (ep. Hierauf erhielt er nod) von den
Unmenjchen aus nichter Nihe einen jogenannten Fangjchufp in die Seite,
weldjer durc) den Unterleib quer durchging, und wurde dann in der
Borausjepung, daf ex todt jei, liegen gelafjen, fam aber wicder fo_tweit
sur Befinnung, daf er in feinem Notizbuche aufjchreiben founte: ,Hage=
meyer hat mich) gejchofjen.” Der Berwunbdete hielt den Transport bid
au feiner Wohnung nod) aud, wo er alsbald, nachdem er den Morder
abermals genannt, unter griflicgen Schmerzen verjhied. Der vereingelte
Sdup galt jedenjalls Steinftrater, der heute WMorgen umgefdhr 300
Sdyritte von der Stelle, wo Gieh lag, mit einer Kugel durd)s Pery
geichofien, aufgefunben wurbe. Beider Gewehre (Vorderlader) waven
nicht abgeid;q{?en, der flarfte Beweis, daf fie meudlings aus , dber
Didung hingejtredt worpen, waven. Der *Paderborner Staatsamwalt
und Witglieder bes Amiggerichts su Warburg waren a&bam.(gtrsiguﬂ

nahme bes Thatbeftandes gur Stelle.

(Pierzu eine
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A .
Fivoli. '
Wieber fteht ung cin Hochintevefjanter Abend bevor, ein NRepertoir,

i wir e3 fawm noc) femmen gelernt haben mit einem wollbefanmten

goft. Den Anfang machen ,Die Gejdywifter”, Schaupiel von &bthe, hier
jod) nie 3ur Auffithrung gebracht. = Ucber die ,Mavianna” des Frl.
qup fchreibt mach dev Dacftellung am Hoftheather in Altenburg die
portige Prefle:  Frl Lup ditvfte nad) diejer Leiftung, ohne Scrupel,
peben dev gefeferten Niemann - Rabe genannt werden, ihre »Mavianna”
par einte vollendete Kumftleifung.  Den Gejdwiftern” folgt ,Adelaide”
wo ber ®aft, Herr Werges vom Hoftheater in Weimar den , Beethoven
fptelt. Dicfem folgt Leffings hohes Licd dev Toleranz: die Ringerzdhlung
s Mathan der Weife, hier wird der Gaft vom Herrn Div. Taujdher
nterftiipt, weldher den ,Salabdin” fpiclt. Den Schlup mad)t das aus
pem Frangdfijchen itberfepte Luftipiel ,Cine Partic Piquet”, worin wicder
par Werges und Herr Taufcher die Hauptrollen vertreten, erfterer dent
avelsitolzen Chevatier Rocheferier, lepterer den hausbadenen Fabrifanten
b Tuchbindler Merlier. Der mufifalijehe Theil des Abends verfpricht
quch) as Befte, da Hevr Div. Krumbhols fiir diefen Abend ein bejonders
gebaltenes dem Fepertoiv wiirdiges Programmn aufgeftellt Hat. B

Aus der Provin und Wmgegend.

— Auch in Halle ift dev 4. Juni nicht unbeachtet geblichen.  Auf
gen Schulen fand heute Vormittag ber bereits angefiindigte Feftattus
ftatt, worauj die Schiiler entlaffen wurden. — In der ‘)J?grfthgd)c bielt
por 3ablrcich) verjammelter Gemeinde Herv Oberpfarver Lic. Forjter die
Feftpredigt.  Diejelbe nafhm die beiden Teyte, weldye vor 200 Jahren
i Magdeburg und hier in Halle dad Thema bildeten, ald Grunbdlage.
flac) dem Gottesdienfte muficirte vom Altane des Rathhaujes die Hallejche
Gtadtmufitfapelle, 3 gelangten Ghoriile, fowie ernfte und heitere Weijen
qun Bortrag.  Die dffentlichen und einige Privatgebiude hatten geflaggt.
T Weimar, 3 Juni.  (Mord.) Geftern Abend hat fich Hier ein ent-
jeliches Creignif vollzogen. Bei ciner hicfigen Familie fam der Vater
mit dem erwachjenen Sofhn i Streit wegen etmes Plerdehandels. Ueber-
mannt vom Jorn ftieff er dem jungen Mann vad Wefjer in die Brujt.
Dicfer ift femer BVerwundung alsbald erlegen. Dev Mirder Hat dic
Flucht evgriffen. i 1 - : )

— S einigen Fluven bes Saalfreifes findet fich jeit mehreven
Tagen auf den Jueerriibenpilanzen ein jhwarzer Kifer in der Grife einer
floinent Linfe in Wenge vor, weldher die Blatter in furzer Jeit vernichtet.

— 3n EDEciniugczis imirb gu{tcé, im Schlachthaufe gejdjlachtetes
Rindfleifcdy, & Phund 38 B, ausgeboten. :
+ T—fcglu@ (;,Bgn gerhaujen jdhreibt man der ,N. B Das neulic
beveits evwihnte Vorfommnif mit einem Hiefigen Photographen bejchdftigt
pier noch in hohem Mafe die dffentliche Aufmerfjamfeit. Die Thatjade
it im Wefentlichen fo, wie fie beveitd berichtet worden: Cin DHicfiger
Photograph) bat an einen Gefhaftsmann aus Miihlhaufen, der die
Miictte bereift, cine Menge Pohotographien foldher Perjonen, die ev frither
photographirt (jog. Ausjchuf - Photographien) ohue ?Bsmcn und Willen
der betheiligten Perfonen verfauft. Der Miihlhaujer Jahrmarttsmann
jat mun dic Naivetdt, diefe Photographien auf dem Dicfigen Jahrmarite
von ©Soldhent, die ihren ,jufiinjtigen Schab” geweifjagt haben wollten,
sichen zu laffen und fiiv 10 Pf. bas Stiid ju verfaufen. Die Sache
fam jedoch) Daduvd heraus, daf w. A ein Lehrling jeine ,Frau Meifterin”
als €djaty 308 Dap auch noch verjchicdene andere, zum Theil fpaf-
fafte, fiir viele der Photographivten aber unter Umftdnden jehr unan-
genehme Bujammenitellungen dabei vorfamen, ift evflavlic). Dic hieraus
entftandenen, jum Theil recht erheiternden Folgen haben cinen I)I\cflgcn
Pervn zu cinem famofen Knittelvers - Gedicht begeiftert, Deffen Snbalt
im Wefentlichen auf thatfachlichen Vorfommnifjen bafivt. Dap man iiber
den Photographen allgemein fehr aufgebracht ift und dap bicjer alle
Ceyritte thut, um fjonftige iible Folgen, die davaus fiiv ihn entjtehon
Tomnten, von fich abjulenten, ift erflavlich.

— Dasd neuefte ,Juftiz- Minifterialblatt” enthlt folgende Perjonal-
Qeriinderungen: Der Oberlandesgerichtsrath) Dr. Ente m Jena ift an
a3 Oberlandesgericht in Naumburg verfept. Dev Kreidgerichts - Diveftor
3 . Rutfer aus Querfurt ift geftorben.

©e. Majeftit der Konig Hhaben Allergnidigit gevuht: bei Aller-
bichftigrer Amwefenheit in Dagdeburg, am 4. Sum‘ cr., aud nlafy der
Grimerungsfeier an die vor 200 Jahren exfolgte Vereinigung des Ery-
jtiits Magdeburg mit Chur-Brandenburg, den nachbenannten Perjonen
im Regierungs - Vezint Merfeburg folgende Auszeichmmgen zu ver-
Teien, und wav haben erbalten: den vothen Adler-Orden vierter Klafje:
Faber, Oberpjarver zu Mansfeld, Dr. Frick, Reftor der lateinijden
Dauptichule, Kondiveftor der Franfejhen Stiftung u Halle a. &,
Gicding, Juftiz-Rath, Redhtsamvalt und Notar, Stadtverordueten-
Borfteher u Halle a. S., S dhrider Poftrath zu Halle a. &.; den
Soniglichen Kronen=Orden dritter Klafje: Dr. Krahmer, Geheimer
Medizinalrath und ordentlicher Profefjor an der Univerfitdt ju Halle
0. ©.; den SKoniglichen Kronen-Orden vierter Klafje: Faulwejjer,
Gutsbefiper su Cujtrena im Saalfreife; das Kreuy der Ritter des Kol
Panus - Ordens von Hohenollern: von Krojigt, Geheimer Reg. Rath
und Landrath des Saalfreijes zu Halle; das Allgemeine Ehrengeichen :
Biohuert, Kreisbote ju Mansfeld im Mansfelder Gebirgsfreije; Curth,
Dutsjchulze 3u Secburg im Mansfelder Secfreije, Dies, Drtﬁifﬁulgc
und Stellvertreter des Amtsvorftehers in Fricdeburg im Mansjelder
Ceefreife, D dnede, Ortsjdulze su Piscaborn im Mansfelder Gebivgs-
freife, © haaf Gemeindevorfteher su Dolnip im Saalfveije.

Serner haben Se. Majeftit der Konig aud gleichem Anlap Aller-
guiidigft gerubt: dem Landrath a. D. von Webell auf Piesborf im
Mangjelver Seefretfe, die Kammerherrn-Wiirde zu verleihen; jowie den

Grbtruchief im @er?ogt?um Magdeburg, Kammerheren von Krofigt
auf *Bop[i? im Saalfreife yum Wirflichen Geheimen Rath, den orbent:
lichen Profefor Dr. Pott su Halle a. S. yum Geheimen Regierungs-Rath,
den orventlichen Profeffor Dr. theol. Jacobi zu Halle a. ©. zum Kon-
fiftorial - Rath, den Stabdtvath und Kaufmann Werther zu Halle a.
©. jum Kommerzien - Rath zu ernennen.

. Politifde Rund|dyau.

Deutjdjes Reid). Se. Majeftit der Kaifer war am Freitag
mit dem SKvonpringen, den Primgen Wilhelm und Friedrich Karl in
Magdeburg anwefend, um ber Feier ber jweihunbdertjihrigen Jugehdrig-
feit der trewen Stadt Magbeburg zur pteu%ifd)cn Monardhie beizuwohnen.
Der Monard) nahm jedodh) am Diner und der Theatervorftellung nicht
theil, fehrte vielmehr 1/, vor 5 Uhr nad) BVerlin guriif. — Am Berliner
wie an allen andeven europdijchen Hifen ift anldflich des Ablebens der
Staiferin von Rufland eine mehrwddentliche offizielle Trauer angeordnet
worden und begaben fich aus allen vegievenden Hiujern Bertreter zur
Theilnahme an den Begribniffeierlichetten der ruffijhen Kaiferin nad)
Petersburg. Im Namen des dentjchen Kaifers hat fich der Kronpring
Friedrich Wilhelm nach Petersburg begeben.

Der Bundesrath hat in den lepten Tagen hiufig Plenar- und
Ausjjupfipungen abgehalten, dod) in ber Hochwidtigen, thn sur HBeit
bewegenden Frage der Cinverleibung dev Unterelbe in das Reichszollge-
biet hat ev nod) feine Entjcheidung getroffen.

~ Nadydem die Kommiffion des preufijhen Abgeordnetenfhaujes

bie Spejlalberathung der fivcjenpolitijchen” Borlage beendigt Hat, (it
fi) bas Schicjal diefes hochbedeutjamen Gejegentwuris im preufijhen
Landtage mit emiger Sicherheit prazifiven. Die Spesialberathung jelbit
Dat cin negatived Hejultat zu Tage gefordert, indem theils die Klevifalen,
theil8 bie Xiberalen und Freifonjervativen mit ben Konjervativen ntrige
burdyfesten, bie joviel Widerfpriiche in die cingelnen Artifel des Gefes
entour(s brachten, daf die Regierung unmiglich denjelben in einer jolchen
Fafjung  genehmigen fann. Bwei anbdere entjcheidende Momente find
midefjen in bev Spegialbevathung su Tage getveten, indem der Abg. v.
Bennigien im Namen fimmtlidjer Libevalen erflirte, daf fie wohl ge-
neigt jeien, die Hirten der Kivdjengefepe zu mildern, aber den §. 4. der
Borlage, betreffend die Wicdereinjepung der wegen Auflehnung gegen
die Gtaatsgejepe abgejepten Bijhdfe, witrden die Liberalen niemals ge=
nehmigen, wibhrend der Abg. Winbdthorft trop der Ablehnung der An-
tvige feiner Fraftion eine Vefitrwortung mehrerer Pavagraphen der Bor-
lage fundgab. Dadburd) ift flar geworden, daf cine Miehrheit der Kon=
fervativen und Liberalen sur Unnahme der fivdjenpolitijchen Vorlage
nicht eintreten fann und daf biejelbe einzig und allein durd) das wafhr=
jeheinliche Bujammengehen der Klerifalen und Konjervativen miglich ift
und Gejepestraft erlangen famm. Aus den Berathungen der Kommijfion
melden twir ferner nod), vaf der Kultusmimiter v, Puttfamer mit [eb-
bajtem Bedauern von der Erflirung Bennigien's Aft nahm, worauf der
Abg. v. Vennigjen evwiderte, daf die Liberalen in der LWiebereinjepung
abgejepter Bijddfe cine Demiithigung der Nation erbliden miiften,
wie benn aud) der Abg. v. Schorlemer  erflirte, daf die Borlage be-
;)uc[i)fc, dafy die Hegierung ihre Schulden an dem Kivchentampfe cingefefen
abe.

Dic Haltung der papitlichen Kurie gegenitber der firchenpolitijcgen
Borlage in Preupen 1t mm dod) etwas faver geworden. Die Jeitung
ve3 Baticans, ,Auvora”, jagt, wenn die preufijde Regierung den Friedern
wolle, jo miifie fie erft die Qebensbedingungen der Kirdye anerfenmen.
Preupen verlange Dinge, welche die Kivche nicht geben fonne. Die Kivche
fonne mur die Verfohnung der Katholifen und die Befimpfung des So-
slalismus anbieten. Dag wire aljo, um mit den preufijhen Staatss
mdnnern zu veden, joviel wie — nidhtd, was bdie Kurie dem Staate
gewdhren will.

Der baierid)e Bundesbevollmddtigte v. Rudhardt, weldher wegen
Diffevengen mic dem Fitrften Vismard um feine Entlafjung nadgefucht
bat, ift vom Konig Ludwig sundchit auf et Veonate beurlaubdt worber.

Ausland.

Dejtevreid=Ungarn. Die Reife des RKaifers von Defterreich
nac) Bihmen licfert den iterveichijhen Jeitungen Stofi ju den ver
jehicdeniten Betvachtungen. So wird in den Wiener Blittern eine Adrefie
vabfientlicht und bejprochen, weldhe die Czechen an Gladftone gerade
wifrend der Anwefenbeit ded Kaifers in Prag richteten und worin der
englijhe Premier wegen feiner Sympathien fiiv die ,umterdriictten” fla=
vijdhen Nationalititen verherrlicht wird. Die Wiener Bltter beseichnen
dieje Adreffe unter Hinwerd auf die Schmihungen, mit denen Gladjtone
feiner Beit Oefterveic) und defjen Kaifer iiberhiuit hatte wund unter Her-
borhebung ded Umijtandes, daf derfelbe wibrend der Anwefenbeit pes
Kaijerd in der bihmijchen Hauptitadt verdifentlicht wurde, als eine grobe
Taftlofigleit der ciednjchen Stimmfithrer.

Frantreid). Die Pavijer Ultra-Rabdifalen vithren fich immer
mehr,  Jn Belleville, einer faft nur von Avbeitern bewohnten Borftadt
von Parig, findet emnddhit eine Criapwahl jum Parijer Gemeinderath
ftatt und die Belleviller Wahler Haben bejchlofjen, den Communard Trin-

uet, weldher auf dev frangdiijcen Verbrecher-Colonic Caledonien, in der

Giidjee, tnternivt ift, als Candidat aufzuftellen, trofdem, daf Trinquet wegen
Crmordung dev Geificln und Branditiftung zu lebenslinglichem Budyt-
haug verurtheilt worden ift und deshald von der allgemeinen Begia-
digung der Communards ausdgejchlofien wurbde.

Ruland. Der Kaifer von Ruffland Hat durd) ein WManifeft
feine Unterthanen von dem am 3. Juni erfolgten Ableben der Kaifevin
i RKenntnify gejept. Die feierliche Ueberfiihrung der Leiche bder hoben
Grau in Die Peter- Paul-Kivdhe Hat am Montage ftattgefunden. Die
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* Raiferhaus durch den Tod der erft fechBundfiinfzigidhrigen

Theilnahme ded ruffijchen Boftes aller Klafjen an dem !teﬂug:,ﬂ?:i; bg?
teoffen Bat, ift cine grofartige und giindet fich Houptjdchlich auf die
aluf{"fid)tigjc ﬁicbfc fite big %Z‘rb[id)en'e, die fid) auf dem Gebiete dev Volts-
bitbung . Armenpilege hochverdient gemacht hat. Die in Folge eines
{angjilrigen Sungenleidens verftorbene Kaifevin Maria Alexandrowna
wwde am 8. Auguft 1824 ais Tochter ded Grofherzogs Ludwig 1.
von Heffen geboren und vermiifite fich am 28, April 1841 mit bem jepigen
RKaijer von Rufiland. Aud diejer Ehe find ite_pext Kinbder, fechs Sidhrte
und eine Tochter, entjprofjen, von denen der dltefte Sobhn Nifolaus im
Sahre 1865 geftovben 1ft, der nunmehrige @roﬁfurftr?f)rnnfolgcg Aley-
anber geborven am 10. Miry 1845, ift mit einer dinifchen Pringeffin
DET e y <
mnm@r)}fa{auh. Jm Unterhauje hob der Unterftaatsjefretaiv Dilfe be-
treffs ciner Anfrage wegen Erneuerung des Handelsvertrages mit Frant-
veic) dic guten Bezichungen hevvor, welche jur Beit awijchen England
und Frantreich walteten und gab dev Hofjnung Ausdruct, daf die Er-
nenerung  des A“Qallhclencrtra%fa pas freundliche Cinvernehmen 3wijdhen
ciden Ldndern befeftigen werden. e
bubué ?'(?litll. iilfL gvcrgangencn BWahlen zum italienijchen Parlament
haben awar bis jept die Stellung Caivolis nicht ju erjdyiittern vcsrmoc[;t!
fic haben aber tmmerhin jur Demiffion des Kriegdminifters Bonelli
gefithrt, defjen Entlafjungdgejuch) der Konig angenommen Hat. — Won
den Mitgliedern bcrﬂ%ub)f}te_tt 2 Slgxnlxll]ixinl}l Dcﬂ;igi)tctcu 7 Diffidenten 3u
Sunften fonftitutioneller MDiitglicder auj ihr Sige. 4
(mufts ricnYr. Der Sultan hat den englijchen Bojchajter Mr. Gdjhen
am Freitag in feierlicher Audieng empfangen. Tev Votjchajter [letontc
in femer Unjprache den geitweiligen Charatter jeiner Miijfion, wiyrend
per Sultan in feiner Crwiderung jeisic volle Geneigtheit jur Durchfithrung
der neweren ejormen ausjprach; hievauf erthetlte ev dem Botjdhajter
nody eine Halbftimbige Privat - Aubiens.

Die lanenbraut.
Novelle von A v, L.
(Fortfetsung.) ; :
L darf nicht ja, nicht nein jagen,” meinte er und udte mit den
9 chip!

‘MJM,?’Qic Untwort it fchon geniigende Bejtitigung,” lachte Rojenberg,
,,31)11: Yugen fagen ja, und Jhr Daumd jagt micht nein, was will man
e 2 tun, i) gratiure von Hevzen.” . ;
nul)tﬂsé) darf )csg aber Durct)augg nicht annehmen,” proteftivte 213cp})clftcmI
i) wicderhole noc) einmal, was ich vorhin gejagt habe und fiige nur
noch fitv meine Kameraden den gut gemeinten Rath hingu, ihr Hery
dicjer blonben Elfe gcgcuii:lbc;' et 3u I)alltcn, nﬁcﬁg?n iganbe iy ein

Biglein fingen horen — fie fein Herg mehr zu cbe s
\)Dgltzchiw J‘Jlugz‘n batten dabei wie ufillig auf @d)cnfcnig\orf geruht,
dicjer gab den Vld Hihl auvid. Jd mcmc\]ct)on vor Jahren oo
dicjem BVeulBbnif gehort zu haben,” jagte cr. ,,isl)l‘agut gemeinter Rath
ift dafer, glaube ich, iiberfliifig, da wir alle vou Jhven Rechten iiber-
20 ind.“ it
.,Lugtgjzg;. jcherzte und fprach weiter, Schenfendorf aber, Meiidigkeit vor-
jchiigend, perlieh bald den Kreis der Kameraden, : .
©s war fehr warm im Bimmer gowejen, ev wollte fid) duvd) cinen
Gang tm Freten erfrijhen, und wibhrend er Wit grofien Sdritten die
fange Parfallce duvcpnap, oxbeiteten die Gedanfen unrubig in jeinem
Sopt. &3 ift cine Thorheit,” jchalt er, fich Hald diber Rogf m ein
Miidchen zu verfieben, bas doch nie mein eigen werden fann. .,‘5“.', wiize
jene verhinguisoolle Nacht nicht gewefen, wer weif, was id) thite? Abex
jo — meiit, nie und nimmer geht das — bdie Kornblumenaugen werden
mic jchon wicder aug dem Sinn fomumen, wenn id) mur erft wicder
meinen Schimmel tummeln fann. Morgen ift Rulietag, da werde i) cinen
tiichtigen Rtk macher und der fiifen gotbloctigen Sivene aus dem Wege gehen.
Oben in ihrem Schlajzimmer jaf targarethe auj einen nicorigen
Tabouret ju Fitgen dev Schwejter und jhaute in das jdhone blajje Antlip,
pas dem Sternenfimmel jugefehrt war. ,Der Lieutnant Schenfendorf
muf ein Freund vou Hans gewejen fein, unterbrad) fie die Stille, ,er
pat miv gejagt, dap Hans ihm jriiher viel von uns erzdhlt hitte, ounb
i) glaube auch, dafy ev den Vruder jehr licb gehabt hat, denu als ev
vou jeinem Tode iprac), brad) er fdhnell ab und ift dann eine gange
Weile ftumm neben miv hergegangen.  Und teifit di, was er von div
jagt, Glifabeth? Gr meint, du Datteft ein Geficht, wie die Murillojdye
Miadonna, du miifteft auch feltem gut und fanjt fein, das ftinde div
auj der Stivn gejchrichen.” : ¥ ! A Gy
Ueber bas burdjfichtige Antli der dlteven Schwefter 309 ein tiefes
9toth bis in ben Naden hunmter. , Thivichte fleine Schwagerin,” jhalt
fie, ,er Dhat div ctwas uugt‘incl)lm%ﬁ fagen ;_I:I'Jllen, weil du ihm gewif exzahlt
daf du mich gar mcht leiden magjt!” vigey i
ol 2))i§\'guretl)c)l&1c[)tc feoplidy. ,Freilic) habe i) ihm bas gejagt,”
nidte fic, ,al ev mic) fragte, ob miv dev Winter hier nicht einjam wire,
da Habe ich ihm vevrathen, wie 3 mir nic einjam fein fnnte, wo du
bift, weil du jo Lieb und flug und gut bijt.” 95 3
JStill, liebes Kind,” mabnte die @id)[\gcftcr, Jfomm, o8 ift Beit zur
Rube 3u gehen, der PWeond fteht jchon hodh.” .
()\um(y'orctcll)c:t crhob fid), uuh)lv(ﬂ)rcqb fie Leife dic Mielodie be3 [epten
Qicbes vor fich binjummte, begann fie 1hr Haav au ovdnen.  Ploplic)
hielt fie damit inne und blickte mit evnjten, foft dngftlichen Augen zur
Shwefter biniiber. ,Nicht wabhy, Elijabeth,” fragte fie Leife, ,ich) bin nodh
frei? Ghrich joll mic) nicht tmmer an das Berldbnify mahnen, i) mag
3 nicht hoven!” 3 ediin : i d
,Siie die Welt bift du nod) frei,” erwiderte die Schwefter janft,
,,ubcr' dein Hery Daft du doch fehon fortgegeben, du haft o dem Ehrich
cingeftanden, daf gu i%m %)ersud) lg%t b‘fft, unfer (uftiger Schmetterling
e fich) nur nodh) nicht fangen lafjen.
mm:i‘ju ,) Dezlid) g)ut b{n ic[)?bem Chrich,” gab dbas Mdchen gedanfen-
voll uriicE, aber ob i% ihn liebe, bas ?elfs ich dod) noch) nicht, und ob
i) fibers Jahr feine Braut werde . . .

S G g i bl e G ottt o

Margaethe!” warnte die Schivefter erfchredt.
,Das wetl idh) doch) noch nidht,” beharrte fie und fuhr dann [ay
fort fih ausjufleiven, aber ihr Singen war verfummt. Al
Elijabeth aa das Bett dev jiingeren Schwefter trat, iwie fie faft i
au thun pflegte, legten fidh ein Paav weiche Arme um ihren Hofs uny
eine feuchte Wange prepte fich an die ihre. ,Jch glaube,” ﬂufte;te Mar.
gavethe, ,bie Licbe ift dod) nod) etwas gans anderes, al3 id) bishey o
laubt. ©Of! bitte du aud), Elijabeth, dap i) Ehrid) emmal o fiepe,
%ann, wie mir e8 bheute getrdumt hat, daf Liebe fein fonnte” —
Seinem Borjay getveu, madhte der Lieutnant von Schentendorf an
anbern Tage einen weiten Ritt und exjhien exft u Tijeh unten pef den
Damen. %cine Aufmerfjambeit wenbdete fich an dem Tage allein Gl
fabeth su, berem fjanjte Art jeinem nervds- ervegten Gemiithe fey lig
twohl that. Dod) war er nicht lange tm Stande, diefes abfichtliche Bey.
meiden Margavethens durchsufithren, mit unwiderftehlicher Gewalt 30
¢$ ihn tmmer wicder zu ihr hin, und ohne dag beide €3 fich eingetefey =
wollten, war die Liebe in ihren Herzen ermwacht. So war der [ fo
Dtanbvertag gefommen, bie Derven batten ihrem gittigen Wirth yy
jeinen Tochtern fchon am Abend vorher ihren Dant ausgefprodyen fir
die [iebendwiirdige Anufnahme. Abjchied Hatte man aber noch nidt ge.
nommen, denn der General hatte verjprochen, mit feinen Damen ftﬁ()
gum Mandver und Abends in das Bivouaf zu fommen. Bela
Selhr zeitig wurben Heute Morgen die Prerde in den @dﬂ"ﬁbﬂi fon{'
gefiihet, ihr ungeduldiges Stampfen hatte droben im Crfersimmer iy
garethe an das Fenfter gelodt. Bwar waren die Borhinge nod) g find,
ihlofjen, aber das junge Meiidchen jehob fie faum mevtlich suviic yyp 9. 1
lugte durd) die Spalte hindurd). Sie fah) die Dffisiere hinaus unpy au Drant
ihren Pferden treten, jah wic Schenfenvorf nod) einen Anugenblict lich- Revifi
fofend ben % jei

Bfom
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al$ jeines Schimmels flopfte und dann einen Blick Bevayj,

nach ihrem Bimmer warf. Er fonnte fie nicht feben, 8 war unmiglig, i Ha

aber dennoch) trat fie uviicE und ndherte fich erft wicder dem Feniter,

als das Stlappen dev Huje ihr das Davonreiten der Herren verriets, per 1
Drunten” auf der Landftvafe mufte in einiger Cntferming i Raifer

Cdjwadron_ vorbeiziehen, das wufte das junge Midchen, denn fie fatt o it
an den verfloffenen Morgen dag Trappeln der Pferde und dag Singen bas ¢
ber Qeute gehort. Heute wollte fie alled bis auf bas Kieinfte mitnehmen, neuert
fie Jdjod daber die Borhinge juvitd, bifuete das Fenfter und lehnte fich hevays,

Der Veorgen war frijd) und ojtlich), im Dorf war alled in Beregimg,

bie Leute jtanden vor ihven Thitven, Mavgavethe fonnte jehen, wie fie nifje
mit den legten cilig Davonreitenden nod) Handedritce austaujchten, feloit Roup:
cinige Abjchicdsrufe tonten gu ihr hinauf. Bom Ende des Dorfes fer, in del
wo fie fid) gefammelt hatten, zogen fic nach der Landftrafe hin. S der 1
muften einen Theil ded Dorfes durchreiten, und immer vernehmlicher der €

tinte das Singen der frohlichen JReiter; jept waren fie an die Biequng
und dem Schlofje sundchft gefommen, das Midchen beobachtete, wie viele
freundliche Griie nod) gewedhjelt wurden und wie jet einer der Ulaney
ciner Ditbjchen rothwangigen Weagd mit den Fingern einen Kuf uwarf,
wibhrend 8 (uftg aus den Reifen flang: umger
Bei bir da tweilet der Reiter fo gern, Jnha
o Du fiehft fo freunblidy aus.” : ; (Ymt
Deargavethe lidyelte, und doch wurde ihr dabei wehmiithig ju Stnne,
ploglic) aber flopfte hr Hery eftig, der Schimmel war an per Biegung
voriiber gejdjritten, fein Reiter Hatte den Kopf nady dem Sdylofje ge- T
andt und Datte griifend den Sibel gefentt.
»Bei bir ba mweilet der Reiter fo gern,
#Ou fiehft fo freundlidy aus” und
wicderholten bie Singer dem Refrain, und die Hare Morgenlujt trug a.
deutlid) jede Silbe herauf zu ihren Fenfter.
iyt lange darauf vollte der offene Wagen des Generals vom
SdhloBhof; der alte Hoevr mit feinen Tochtern jaf bavin, und Wendel- b.
ftein ritt am Sdjlage, an der Seite, wo Wargarethens blonder Lodens
topf eifrig hin und her fpihte. Sic war gang Leben und Freude heute,

und der Eifer, mit dem fie bald an ben Bater, bald an senbdeljtein c.
ihre Fragen ftellte, vifjen Den alten Heven aus den tritben Gedanten,
die fid) unvevmerft bei thm einfc)leichen wollten. Gr Batte geniigend ju d

thun, ihv veges Jnterefje su befricdigen, undwurde felbft warm bei der Sadye.
Bt cin edhtes Soldatentind und fannit deines Baters Blut mdht

e
verleugnen,” Hatte der Alte frhlich gemeinr, und dann verjucht, ihv ein f
Bild der Dinge 3u_geben, die fich jept vor ihren Augen entwiceln follten. foll
Der Wagen Hielt auf einer fleinen Anhohe, von wo aus man einen
bequemen Ueberblict itber bag Gange atte. Die perbftjonme bliste auf inw
den Gewehren und Helmen dev Jnfanterie, die bereits Aufftellung ge-
nommen hatte, Gewehrfener fnatterte, in aujgeldften Zivailleurjdpodrmen Die
viidte Dev iiberlegene Feind gegen bas Bataillon an, das fich viichwirts §  fom
fongentrivte 1und damn wieber zu newem Anguiff vorging, um mit locendent bilr

Trommelruf und lautem Hurrah die Anhihe su nehmen, weldhe der Feind
befept hielt. 2Aber yicder wurden die Schwicheren uriictgervorfen und
muften dev Uebermadyt des Feindes weichen. Da fubhr im Galopp die § T
Artillerte auy, progte ab, ein greller Rulverblis leuchtete aus dem dunflen due
Robre auf, der Donner der Kanonen drohute und dider blauer Damyp]

in !
vermijdhte fich mit dem Staube.
Glijabeth Datte bei bem Deftigen Schiefien ifhr Geficht mit der Hand
bebect, und fomnte fich) cines leifen Unbehagens nicht erwehren, aber ==
WMargavethe war evregt mit leuchtenden ?Iugcn allen Bewegungen gefolgt. ol
Jept tinte das Kommando: ,Bur Attade Langen gejdll,” und mut flte-

genben Fihnlein im braufenden Galopp ftiivmte eine Schwadron Ulancn L.
liber die Gbene von bdidhtem Staub wmbiillt. Gretchens Blicke folgten
der fleinen Reiterjhar und blicben gebannt an dem Schimmel, defjen
gliingende Weifie ihren Augen ein fejtes Biel bot.  Unwillkiirlich &:}tte
thre Hand bdes BVaters Arm crgripen und fefter geprepr bei allen Evo-
lutionen der Schwadron.  Jept endlich verfiindete Zrompetenjdhall das Be
€nde des Mandvers. Das Weddchen athmete tief auf, lie des Vaters
Hand (0§ und lehnte lichelnd im Wagen suviit.  , Wenn i) nur nidt
%xr jo flein wive, 1h ginge dir doch nody einmal durch und wiirde
oldat,” lachte fie.

(Fortfegung folgt.)

" Rebaction, Deud und Bevlag von . Leidholdt n Mexjeburg,




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 69.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 69. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







